
GIBT ES EINEN SPIELBETRIEB
FÜR TEAMS?

Neben den Hallenmeisterschaften bieten die Landesver-
bände auch einen Liga-Spielbetrieb an, mit Futsal-Kreis-, 
-Bezirks- und Verbandsligen. Die nächsthöheren Ligen 
sind die Futsal-Regionalligen der Regionalverbände. Die 
höchste Spielklasse ist die Futsal-Bundesliga, die in der 
Saison 2021/2022 erstmals gestartet ist.

WIE KÖNNEN WIR EIN FUTSAL-TE AM
INS LEBEN RUFEN UND WAS BENÖTIGEN
WIR DAFÜR?

Um ein Futsal-Team ins Leben zu rufen, wird eine Gruppe 
von interessierten Spieler*innen benötigt, eine Hallenzeit 
mit einem Spielfeld der Größe 40m x 20m, zwei Tore der 
Größe 3m x 2m (Handballtore), Futsalbälle und eine Per-
son, die federführend für die Leitung und Organisation des 
Teams zuständig ist. Zu Beginn hilft oftmals die Organisa-
tion eines Schnuppertrainings beim Verein in eurer Region. 

WIE KÖNNEN LIGEN IN UNSERER
REGION ENTSTEHEN?

Für Teams, die neben den Hallenmeisterschaften Inte-
resse am regelmäßigen Liga-Spielbetrieb haben, ist die 
Zusammenarbeit mit dem Spielausschuss des jeweiligen 
Landesverbandes essentiell. Für den Start einer Liga sind 
Winterligen im Zeitraum Oktober bis März ratsam, um erste 
Erfahrungen zu sammeln. 

WAS MÜSSEN VEREINE FÜR DEN
SPIELBETRIEB BE ACHTEN?

Für Vereine und Teams gilt es folgendes zu beachten: Pro 
Spiel werden zwei Schiedsrichter*innen benötigt. Aus-
nahmen gibt es im Jugendbereich, in dem teilweise nur 
ein*e Schiedsrichter*in zum Einsatz kommt. Die Schieds-
richter*innen werden von einem*r Zeitnehmer*in in der 
Turnier- und Spielleitung unterstützt, welche*r die Netto-
Spielzeit und die kumulierten Mannschaftsfouls während 
eines Spiels im Blick hat.

FUTSAL
DAS SOLLTEN 

VEREINE , TEAMS UND 
SPIELER*INNEN WISSEN!

DAS IST FUTSAL:

Für Fragen, Feedback oder Anregungen 
erreichen Sie uns unter: 

futsal@dfb.de

Mehr Informationen auf: 

dfb.de/futsal

Das Spiel und die FIFA-Futsal-

Spielregeln auf einem Überblick

VIELE 
AKTIONEN 

AM BALL

VARIABLE 
POSITIONSSCHULUNG

HOHER RAUM-, 
ZEIT- UND 

GEGNERDRUCK

1 GEGEN 1-
EXPERTEN

ALLE GREIFEN 
AN UND ALLE 
VERTEIDIGEN

VIELE TOR-
ABSCHLÜSSE 

PRO SPIEL

VARIABLE VARIABLE VARIABLE 

ALLE GREIFEN ALLE GREIFEN 
AN UND ALLE AN UND ALLE 
VERTEIDIGEN

VIELE TOR-
ABSCHLÜSSE ABSCHLÜSSE 

PRO SPIELPRO SPIEL



Futsal (portugiesisch: futebol de salão bzw. spanisch: 
fútbol sala = Hallenfußball) ist die internationale Hallen-
fußballvariante der FIFA. Die Kleinfeldvariante wird in 
der Halle im 5 gegen 5 auf einem Futsalfeld mit einem 
Futsalball gespielt.

Bereits in den 1930er-Jahren hatte der uruguayische Sport-
lehrer Juan Carlos Ceriani das „kleine Fußballspiel“ im 5 
gegen 5 speziell für Kinder entwickelt: Auch Lionel Messi 
und Ronaldinho haben zuerst mit Futsal angefangen.

Weil Futsal einfach zu organisieren ist und Spaß macht, 
breitete er sich in Südamerika und auf dem Globus schnell 
aus. Futsal spielen wir mit einem für die Halle speziell ange-
fertigten, sprungoptimierten Futsalball. Statt der Bande 
kommen Linien als Feldbegrenzungen zum Einsatz – wie 
auch beim „großen Fußballspiel“ im 11 gegen 11. 

Futsal weist naturgemäß ein hohes Maß an aktiver Teil-
nahme und motorischer Betätigung auf. Der Futsalball 
erleichtert das Erlernen der motorischen Grundhand-
lungen des Fußballspiels, weshalb sich Futsal auch für 
den Schulsport als Einstieg in den Fußball bestens eig-
net. In der G-, F- und E-Jugend spielen wir Futsal nach 
den Regeln des neuen Kinderfußballs. Ab der D-Jugend 
wird Futsal nach den FIFA-Futsal-Spielregeln gespielt, die 
nahezu identisch zum Regelwerk des Kinderfußballs sind. 
Denn Futsal ist wie der Kinderfußball und der Kinderfuß-
ball ist wie Futsal.

WAS IST FUTSAL?

DIE 10 WICHTIGSTEN
FIFA-FUTSAL-SPIELREGELN

→  Spielzeit: 2x 20 Minuten (netto) und 1x Time-Out pro 
Team pro Halbzeit (60 Sekunden)

→  Auswechslung: Die Spieler*innen dürfen � iegend 
ein- und ausgewechselt werden

→  Teamfouls: Die erfolgten Fouls eines Teams werden 
pro Halbzeit zusammengezählt (kumulierte Teamfouls)

→  10-Meter-Freistoß:  Nach dem 5. kumulierten 
Teamfoul pro Halbzeit erfolgt nach jedem weiteren 
Teamfoul ein 10-Meter-Freistoß ohne Mauer

→  6-Meter-Strafstoß: Nach einem Foul im 6-Meter-
Raum wird ein 6-Meter-Strafstoß ausgeführt

→  Feldverweis: Spieler*in darf im Spiel nicht mehr ein-
gesetzt werden und das sanktionierte Team spielt bis 
Ablauf von 2 Minuten netto oder bis zum Gegentor in 
Unterzahl

→  Ball im Aus: Der Abstoß erfolgt als Abwurf und der 
Einwurf erfolgt als Einkick

→  Spiel in der eigenen Hälfte: Beim eigenen Angriff 
in der eigenen Hälfte darf der*die Torspieler*in nur 
1-mal in Ballbesitz für 4-Sekunden sein

→  Spiel in der gegnerischen Hälfte: Beim eigenen 
Angriff in der gegnerischen Hälfte darf der*die Tor-
spieler*in beliebig häu� g und beliebig lang in Ball-
besitz sein

→  Standardsituationen: 4-Sekunden Ausführungszeit 
nach Freigabe des Balles bei Abwurf, Einkick, Ecken 
und Freistößen

DIE R AHMENBEDINGUNGEN FÜR
DAS FUSSBALL SPIEL IN DER HALLE
NACH DEN FIFA-FUTSAL-SPIELREGELN:

Futsalfeld inklusive 
2 x  Teamzonen und 
1 x  Zone für die Spielleitung
Größe: 40 m x 20 m

Tore
2 x Tore 
Größe: 3 m x 2 m

Ball
1 x Futsalball Größe 4, 400 g – 440g 

Spieler*innen
4 x  Feldspieler*innen pro Team
1 x  Torspieler*in pro Team
Bis zu 9 Auswechselspieler*innen pro Team

Schiedsrichter*innen
1 x Schiedsrichter*in
1 x Zeitnehmer*in (ab D-Jugend)
1 x zweite*r Schiedsrichter*in (ab C-Jugend)
1 x dritte*r Schiedsrichter*in 
 (optional ab C-Jugend)

Time-Out-Karten 
1 x  Time-Out-Karte pro Team

5-Foul-Aufsteller 
1 x  5-Foul-Aufsteller pro Team 

 Anzeigetafel 
1 x Zeit-, Ergebnis- und Foulanzeige 
(analog oder digital)


